
Iran: BIP und Sanktionen

Das Sanktionsregime gegen die Islamische Republik beginnt 1979: Die USA verhängen Strafmaßnahmen infolge der Geiselnahme in der US-Botschaft in Teheran. Seit 1996 richten die 
USA die Sanktionen teils auch gegen internationale Firmen. Dabei variiert die Ausweitung auf Nicht-US-Firmen und ist zum Beispiel abhängig vom Geschäftsvolumen. Seit den 1990er 
Jahren richtet sich das Sanktionsregime gegen ein mögliches Atomprogramm Irans. Neben den USA verhängen auch die EU sowie die Vereinten Nationen Sanktionen gegen Iran. 
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Auswirkungen der Sanktionen auf Irans wirtschaftliche Entwicklung
Wachstum des realen Bruttoinlandsprodukts (BIP) in Prozent zum Vorjahr und das Sanktionsregime, 1995-2019

Quelle: IMF, 2019; BBC, CNN, eigene Recherchen

USA erlassen „Iran-Libya 
Sanctions Act“, die Sank-
tionen können auch inter-
nationale Unternehmen 
betreffen 

1996:
UN-Sanktionen 
gegen Iran; später 
folgen weitere inter-
nationale Sanktionen
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